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In- und ausländische pädagonisä;e Nachrichten.
Zürich, Tie Zahl der Lehrer der Stadt Zürich beträgt gegenwärtig

271. Da zu Äeginn des neuen Schuljahres die Schülerzahl 15 500 betragen
wird, so wurden ans eine Klasse dnrschnittlich 57 Schüler entfallen. Dadurch
wurde die zulässige Maximalziffer überschritten,

Wern, Der Regierungsrat hat dem nengewählten Pfarrer W, Grütter
in H in del bank die Direktion des dortigen L e h re r i n n e n se m i n a r s über-
tragen.

Sotothurn, Tie Schnlkvn mission hat beschlossen, daß in Zukunft der

Vormittagsunterricht je am ersten Montag im Monat März um 8 llhr be-

ginnen solle.

Deutschland. Zahnärztliche Untersuchungen der Kinder in den Volks-
schulen Reydts haben ergeben, daß von 5300 Kindern nur 4,37»/» vollständig
gute Zähne hatten. Bei den untersuchten Kinder» wurden 30 000 kranke Zähne
gefunden. Sämtlichen Kindern wurde eine Anweisung zu zweckmäßiger Mund-
und Zahnpflege übergeben.

— Mehr Lehrer und weniger Lehrerinnen wollen die städtischen Be-
Horden in Berlin vom 1, Januar dieses Jahres ab anstellen, weil letzlere rascher
verbraucht und zeitiger in den Ruhestand treten als die Lehrer und ihre
Beurlaubungen infolge von Krankheiten recht bedeutende Aertretnngskosten
erfordern.

Brasilien. WV" Inder Nähe von 8nn 1'nnlo, einer herrlichen Gegend mit
italienischen! Klima bilden zir'a zehn biedere Schweizerfamilien eine eigene Ko-
lonie, Helvetia, und besitzen ein enormes Gebiet, das die besten Kaffeepflanznn-
gen, große Maisfelder, prächtiges Weideland und noch etwas Urwald ausweist.
Die betreffenden Familien gründeten einen eigenen Schnlkreis und suchen

nun für ihre 30 — 35 Kinder einen rechtschaffenen kath, Lehrer lSchweizerbürger),
Siehe Inserat.

Aus St. Kassen, Schwyz und Sol'otljurn.
^Korrespondenzen.)

1. St. Hallen, n) Tablai. Die hiesige katholische Schulgemcinde hatte
letzthin einen bedeutsamen Tag. In Folge der industriellen Entwicklung ver-
mehrte sich im obern und untern Tablai die Schülerzahl in rapider Weise und
stieg ans 792, verteilt auf 10 Lehrkräfte und noch ist keine Abnahme voraus-
zusehen. Eine erfolgreiche Unterrichtstätigkeit bei durchsbnittlich 80 Schülern
ist fast unmöglich, wenn man noch in Betracht zieht, daß bei einzelnen Schulen
per Jahr 50 und noch mehr Schüleiwechsel vorkommen. Demgemäß sah sich

die Gemeinde vor keinen anvern Ausweg gestellt, als für eine Vermehrung der

Lehrkräfte und Lokalitäten zu sorgen. In zahlreich besuchter Bürgerversamm-
lung wurden folgende Anträge des Schnlrates anstandslos zum Beschlusse

erhoben:
1. Der Sckmlrat ist beauftragt, den Schulhausbau in St, Georgen

nach ^dem von Erziehungsdepartement und Schulrat genehmigten Plan und
Banbeschrieb sofort an die Hand zu nehmen und den Bau möglichst zu
fördern.

2. Der Schulrat ist zu dem projektierten Bodenankauf an der Lang-
gasse von Herrn Kantonsrat Schmidheiny zum Zwecke eines Bauvlatzes
für ein Schulhaus in dorten zum Preise von 8 Fr. per in- ermächtigt,

3. Der Schnlrat ist bevollmächtigt, wfort drei, im Bedürfnisfalle vier
neue Schulen zu errichten.
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